
Mehr  a ls  me in  ha lbes  Leben lang hör te  i ch  immer  w ieder  von Autor i tä tspersonen,  i ch  se i  n ich t  in

Ordnung,  me in  Denken se i  n ich t  gesund und ich  se i  rea l i tä ts f remd.  Auf  d ie  Gegenf rage,  was  denn

Rea l i tä t ,  was  denn Gesundhe i t  se i  s te ts  nur  e in  Achse lzucken.  Mi r  i s t  v ie l  Unrecht  geschehen.  Auch

ich  kenne d ie  l so la t ionsz immer ,  a ls  i ch  au fbegehr te r .  Auch ich  muss te  jahre lang dämpfende

Medikamente  sch lucken,  a ls  i ch  e inmal  so  r i ch t ig  f l ippen wo l l te .

Nun,  i ch  habe mich  ar rang ie r t .  Se lbs t  wenn K l in ikärz te  den gröss ten  Stuss  von s ich  lassen und

e igent l i ch  der  Feh ler  eher  be i  ih re r  Ar roganz is t ,  suche ich  brav  immer  mehr  Feh ler  be i  m i r .  Das

Resultat  bin ich, ein Mensch prakt isch ohne Selbsthewusstsein ,  zwar nicht geknickt,  doch bürgerl ich

schweigsam gemacht .  Ganz brav  arbe i te  i ch  und kann mich  e igent l i ch  gar  n ich t  wehren.  D ie  Leute

haben enorm Freude an  mi r .  l ch  b in  b rav ,  angepass t ,  sch lucke v ie l  run ter  und suche se lbs t  im

gröss ten  ld io ten  e twas Gutes .  Se lbs t redend suche ich  mein  He i l  im Chr is ten tum.

lch sei  psychisch krank heisst,  mein ganzes gegenwärt iges Bewusstsein ist  daneben. Doch was gibt es

sons t?  l ch  wurde psych isch  ausge löscht  in  der  K l in ik ,  mehrmals  und fand dann nur  d ie  depress ive

Leere  vor ,  ohne Ha l t ,  ohne Hof fnung,  dem Drohungen des  K l in ikarz tes  w inse lnd  ausge l ie fe r t ,  b is  i ch

ganz system konform war.

l ch  b in  48  und erwar te  n ich ts  mehrvom Leben.  Da is t  e in fach  zu  v ie l  kaput tgemacht  und ausge löscht

geworden.  l ch  kooper ie re  mi t  der  Psych ia t r ie ,  we i ls ie  v ie ldas  k le inere  Uebe l  i s t ,  a ls  d ie  Machtg ie r

und der  Wi l le  we i te r  Te i le  der  Gese l lschaf t ,  Andersar t ige  zum Schweigen zu  br ingen.  Mi t t le rwe i le

sehe ich  d ie  Waldau a ls  Asy l  in  Ze i ten  überbordender  Gedanken und Se lbs tzers tö rer ischer

Anwand lungen.  l ch  g laube,  heutzu tage werden Menschen n ich t  mehr  e in fach  so  ausge löscht .  D ie

Frage s te l le  i ch  in  den Raum,  w iev ie lan  Wi ldem unsere  Z iv i l i sa t ion  er t räg t .

Der  ana ly t i schen Psych ia t r ie  habe ich  zu  verdanken,  dass  ich  mich  inwend ig  rech t  gu t  kenne und mi t

den ganz  gu ten ,  mi t t le rwe i le ,  Med ikamenten kann ich  rech t  gu t  umgehen.

D ie  Waldau is t  e in  au fgek lä r te r  Hor t  geworden.  l ch  kann mich  mi t t le rwe ise  so  ausdrücken,  dass  d ie

andern  s ich  n ich t  mehrvor  mi r fü rch ten  müssen.  E in  k le in  wen ig  kann ich  gesunde und k rankeTe i le

in  mi r  un tersche iden.  In  me inen be iden Aufen tha l ten  b in  i ch  ä rz t l i ch  gu t  be t reu tgewesen.
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